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Budo-Club Mühlheim gewinnt den ersten "Großen Stern des Sports“ in Gold
Frankfurt/Main – Am 21. März 2005 wurde der erste Gesamtsieger der "Sterne des Sports" in

festlichem Rahmen und mit viel Medienecho in der Frankfurter Börse gekürt. Der Budo-Club

Mühlheim wurde für sein außergewöhnliches Konzept zur Integration von Behinderten mit

dem Gesamtsieg und einer Prämie von 7.500 Euro ausgezeichnet. Die Ehrung übernahm der

Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken Dr.

Christopher Pleister gemeinsam mit dem Vizepräsidenten des Deutschen Sportbundes Prof.

Herbert Hartmann sowie der Frankfurter Oberbürgermeisterin Petra Roth als Präsidentin des

Deutschen Städtetages. Die Bewerbung des erfolgreichen Vereins wurde über die Vereinigte

Volksbank Maingau eG eingereicht.

    
Bild links: Dieter Kürten im Interview mit Petra Roth sowie mit Thomas Hoffmann vom Gesamtsieger Budo-Club

Mühlheim. Bild rechts: Der Moderator im Gespräch mit Frank Busemann, der in der Jury für die Auswahl der

„Sterne des Sports“ 2005 war.

Vorbildhafte Integration von Behinderten Judokas im Budo-Club Mühlheim

Mühlheim am Main  – Anfangs suchte Initiator Thomas Hoffmann vor allem nach einem

Sportangebot für seine behinderte Tochter. Die Bewegungsformen im Judo stellten sich als

ideal heraus. Inzwischen stehen in dem hessischen Verein fast 40 Behinderte mit den Nicht-

Behinderten auf der Matte und erleben die verbindende Kraft des Sports. Auch gemeinsame

Wettkämpfe stehen regelmäßig auf dem Programm. Ein Portrait des Budo-Club Mühlheim

finden Sie unter www.sternedessports.de oder besuchen Sie den Gesamtsieger der „Sterne

des Sports“ unter www.muehlheim.de/budo

http://www.sternedessports.de/6273.html
http://www.muehlheim.de/budo


Tolles Engagement der Vereine erschwerte die Wahl der "Kleinen Sterne des Sports" in Gold

Frankfurt/Main – Punktgleich auf Rang 2 mit nur fünf Punkten Rückstand auf den Sieger

kamen bei der Verleihung des "Kleinen Sterns des Sports" in Gold die Vereine TSG

Großburgwedel – durch die Volksbank Burgdorf-Celle eG ins Rennen geschickt – für ihre

Aktion „Region der starken Herzen" und der TuS Sohren (Volksbank Hunsrück eG) für die

Integration von Aussiedlern in dem kleinen Ort im Hunsrück.

Freuen über einen "Kleinen Stern des Sports" in Gold kann sich auch der VfL Sindelfingen für

seine umfassenden Sportangebote für Senioren. Die Bewerbung wurde über die Vereinigte

Volksbank AG Böblingen/Sindelfingen – Schönbuch – Calw-Weil der Stadt eingereicht.

Ebenfalls mit dem „Kleinen Stern des Sports“ wurden der Ostroher SC für seine

überdurchschnittlichen Angebote im Breitensport sowie der Böllberger SV Halle mit seinem

erfolgreichen Engagement für den Kanu-Slalom-Spitzensport ausgezeichnet. Der Ostroher

SC reichte seine Bewerbung über die Arbeitsgemeinschaft der Volksbanken und

Raiffeisenbanken Dithmarschen (Dithmarscher Volksbank und Raiffeisenbank eG und die

Raiffeisenbank eG Heide) ein, der Böllberger SV Halle wurde durch die Volksbank Halle

(Saale) eG vertreten.

Jetzt geht es weiter: „Sterne des Sports“ 2005 gesucht
Frankfurt/Main – Nach dem gelungenen Auftakt in 2004 ist bereits das Startsignal für die „Sterne

des Sports“ 2005 gegeben. Die Volksbanken und Raiffeisenbanken sind nun dabei, die

Bewerbungsunterlagen an die örtlichen Vereine zu versenden. Interessierte Vereine, die in den

kommenden Wochen keine Unterlagen erhalten, können sich selbstverständlich auch selbst an

ihre zuständige Volksbank oder Raiffeisenbank wenden. Die Bewerbungsfrist läuft bis Ende Juni

2005. Der diesjährige Gesamtsieger wird am 23. Januar 2006 gekürt. Wie im vergangenen Jahr

winken den Gewinnern der „Sterne des Sports“ wieder attraktive Geldprämien auf allen Ebenen.

Die Auszeichnung wird ähnlich dotiert sein wie in diesem Jahr.


